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Lasst euch grüssen, die da leben!
Setzt den neuen Jahrring an
Baum um Baum, im Gleichbestreben.
So bestehh wir den Orkan!
In uns selbst getreu und grade.
Ueber uns des Ewigen Gnade.

(Nr.7473BRB.3.10.39.)

Wieder kam ein Spiel zum Schweigen,
wieder sank ein Jahr hinab,
sank mit seinem lauten Reigen
in der Ewigkeiten Grab.
Seine Lüste, seine Schrecken
wird der Trost des Dunkels decken.

Den der Wandel dunkler Jahre
flieht vorbei wie Wolkenwehn.
Dauern aber wird das Wahre,
und im Flüchtigen bestehn:
Unser Sein auf gutem Grunde
Also sind wir Herrn der Stunde.

Wir, die diesen Sturm von Hassen,
dieser Täuschung Gaukelei
kaum als Ahnende erfassen:
Glauben wir, dass einer sei,
dem der dunklen Rätsel Fülle
Grund und letzten Sinn enthülle!

Mag die Welt in Wettern triefen!
Wüten mag der Unverstand!
Wer da Wurzeln fasst "im Tiefen,
hält 'dem Zeitensturme stand,
gleich dem Baum, der Stamm und Krone /
gründet in der Erde Zone.

Und bevor vor unsern Sinnen
eines neuen Spieles Trug
seinen Reigen wird beginnen,
seiner bunten Bilder Flug:
Lasst uns unsre Seelen feien
vor der Zeiten Zaubereien!

Zum neuen Jalire

Gebt dem Gleichnis eure Zunge!
Unser Trost ist dies allein:
In der Zeiten Wechselschwunge
wie ein Baum getreu zu sein.
Denn uns ist nur eins gegeben:
Wie wir sind, getrost zu leben!

Rasst suck grüsssn, 6is 6s leben!
Zet?,t 6sn neuen üsbrring sn,..
Raum urn Rsum, im dlsiebbsstrsksn.
So bestsbn wir 6sn Orbsn!
In uns selbst getreu un6 grs6s.
lieber uns 6ss Rwigsn dns6e.

<^I^.7«7ZSItS.Z.10,2?.)

V/ie6er kam sin Spiel ?um Lcbwsigen,
wis6sr ssnk sin üskr binsb,
sank mit ssinsrn lauten Reigen
in 6sr Rwigkeitsn drsb.
Seins Rüste, seins Lekrecken
wir6 6er Ilrost 6ss Ounksls 6scksn,

Osn 6sr IVan6sI âunlîler üsbrs
klisbt vorbei wie V/olkenwekn,
Dauern über wir6 6as IVskre,
un6 im Rlücbtigsn bestsbn:
Unser Sein, suk gutem druncls...
^lso sin6 wir Herrn 6er Stun6s.

IVir, 6is 6isssn Sturm von Hassen,
6isser Räusckung daukelei
kaum sis ábnsn6s erlassen:
dlauden wir, 6sss einer sei,
6sm 6sr 6unklsn Rätsel Rülle
druncl un6 letzten Sinn sntkülls!

lVlag 6is V/s!t in iVsttsrn trieken!
^Vütsn mag 6sr IInvsrstsn6!
tVer 6s iVur^eln lasst 'im kieken,
bält >6sm 2!eitsnsturme stan6,
glsick 6sm Raum, 6sr Stsmm un6 Krone /
grün6st in 6sr Rr6s ^one.

IIn6 bevor vor unsern Sinnen
eines neuen Spieles Rrug
seinen Reigen wir6 beginnen,
seiner bunten RiI6sr Rlug:
Rasst uns unsre Seelen lsisn
vor 6sr leiten Zaubereien!

ÄNR» n

debt 6sm dlsiebnis eure ^ungs!
Unser Irast ist 6iss allein:
In 6er leiten IVscbselsebwungs
wie sin Raum getreu ?u sein.
Denn uns ist nur eins gegeben:
V/is wir sin6, getrost 7u leben!
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